
Perfektes Radfahrwetter, eine ab-
wechslungsreiche autofreie Stre-
cke durch die Natur und viele gut 

gelaunte Teilnehmer. Besser hätte der 
Start in die neue Radtouren-Serie von 
ADFC Celle und CZ gar nicht sein kön-
nen. Die Tour – insgesamt die achte 
seit Start der Kooperation im vergan-
genen Jahr – mit dem passenden Titel 
„Lachte, Lutter, Leckereien“ unter der 
Regie von Tourleiterin Ulrike Eggers 
hielt, was sie versprach, und ließ kei-
ne Wünsche offen. Die 47 Kilometer 
lange gemütliche Fahrt in den Celler 
Ostkreis hatte vieles zu bieten und 
führte die Mitfahrer sogar an einen 
„magischen Ort“. Die anfänglich ge-
äußerten Bedenken der Tourleiterin, 
dass der angekündigte Tour-Teil „Le-
ckereien“ eventuell zu kurz kommen 
könnte, waren gänzlich unbegründet. 
Aber der Reihe nach.

Viele tatendurstige Radfahrbegeis-
terte hatten sich am Sonntagmorgen 
pünktlich am Teich des Französischen 
Gartens eingefunden. Etwa die Hälfte 
von ihnen ist das erste Mal dabei, die 
andere Hälfte besteht aus „Wieder-
holungstätern“, die die Qualität der 
geführten ADFC-Touren bereits zu 
schätzen wissen. „Ich freue mich, dass 
die Begeisterung für unsere Touren an-
hält und die Nachfrage immer größer 
wird“, spricht Ulrike Eggers zu den 
Anwesenden. Doch die hohe Nachfra-
ge hat auch ihre Schattenseiten. „Wir 
mussten leider einigen Interessenten 
absagen, weil wir aus Sicherheits-
gründen die Gruppengröße begrenzen 
müssen. Mehr als 25 Anmeldungen 
wollten wir nicht annehmen“, berich-
tet Eggers. „Sicherheit“ und „Diszi-
plin“ sind auch die Stichworte bei der 
morgendlichen Startbesprechung, 
denn das Fahren in großen Gruppen ist 
nicht ganz unproblematisch. Vor allem 
das Weitergeben von Handzeichen von 
vorne nach hinten ist wichtig, wird im 
Laufe des Tages von der Gruppe aber 
vorbildlich beherzigt.

Endlich geht es los. Der Weg führt 
die Teilnehmer zuerst über die Pfen-
nigbrücke, linker Hand an den Damm-
aschwiesen vorbei, bis hinter den Ber-
kefeld-Wohnkomplex. Hier wird die 
Wittinger Straße überquert. Durch den 
Berkefeldweg geht es weiter Richtung 

Altenhagen, und wer hier den Blick 
nach rechts schweifen lässt, erkennt in 
einigem Abstand die sich im Bau be-
findliche Fledermausbrücke der Celler 
Ostumgehung.

Von Altenhagen geht es nun hinein 
in das von Niedermoorböden geprägte 
Naturschutzgebiet „Schweinebruch“, 
wo die Gruppe sich zunächst parallel 
zur OHE-Bahnstrecke Celle-Wittin-
gen bewegt, um dann die Schienen 
in Fahrtrichtung Bostel zu überque-
ren. Weiter geht es auf dem Radweg 
neben der Alvernschen Straße, bevor 
die Gruppe links Richtung Ohe ab-
biegt. Auf perfektem Asphalt rollt die 
Radfahrgemeinschaft nun durch mit 
Windrädern bestückte Felder und 
dichten Mischwald der Ortschaft Hö-
fer entgegen.

Hier sind 20 Kilometer zurückge-
legt – Zeit also für die erste Pause. Und 
da trifft es sich doch wunderbar, dass 
in Höfer gerade der „Tag des offenen 
Hofes“ stattfindet, wo den Besuchern 
die moderne Landwirtschaft näher-
gebracht wird. Hier ist einiges los. 
Während sich ein Großteil der Gruppe 
gleich eine Bratwurst oder eine frisch 
gebackene Waffel holt, nimmt das Ehe-
paar Jens und Silke Meyer noch für ein 
Foto neben einem Verkaufsstand mit 
landwirtschaftlichen Produkten Platz. 

„Jens, dein Radtrikot passt farblich 
perfekt zu den Kohlrabis“, scherzt ein 
befreundeter Mitfahrer. ADFC-Tou-
ren-Fan Doris Ohlendorf beißt bereits 
beherzt in ihre Bratwurst. „Es ist so 
schön wie immer. Die Abwechslung 
macht‘s“, lautet ihr Zwischenfazit.

Nach einer guten halben Stunde 
geht es bei strahlendem Sonnen-
schein und angenehmer Brise weiter 
nach Luttern. Die Gruppe überquert 
die L282 und befährt nun einen unbe-
festigten Weg mit dem Ziel „Himmel-
reich“ – ein sogenannter „magischer 
Ort“, der in einem Waldstück zwischen 
Luttern und Jarnsen liegt. An dieser 
Stelle beendet die Lutter ihren Lauf 
und mündet in die Lachte. „Ob nun 
das „Himmelreich“ seinen Namen 
der landschaftlichen Schönheit zu ver-
danken hat oder darin begründet ist, 
dass der Beedenbosteler Pastor Uhl-
horn Ende der 1920er Jahre immer am 
Himmelfahrtstag an dieser Stelle einen 
Kindergottesdienst gehalten hat, ist 
unbekannt“, weiß Ulrike Eggers zu 
berichten. Die Teilnehmer sind von der 
Magie des Ortes, der zu einer Pick-
nickpause einlädt, jedenfalls sehr an-
getan. „Hier waren wir noch nie. Es 
ist es wunderschön“, finden Hiltrud 
Jung und Helmut Marwede aus Celle.

Vom beschaulichen Jarnsen führt 
die Strecke dann über Beedenbostel 
und Gockenholz zum Beerenhof Alps 
am Lachendorfer Kreisel. Hier hält 
die Gruppe noch einmal Einkehr. Nur 
die wenigsten können dem umfang-
reichen Angebot an leckersten Torten 
widerstehen. Frisch gestärkt geht es 
auf die letzten zehn Kilometer durch 
die „Sprache“ Richtung Celle, wobei 
Tourleiterin Eggers ab der „Blauen 
Brücke“ den deutlich reizvolleren 
Weg durch den Wald gewählt hat. 
Hier soll es ein Wolfsrudel geben, das 
sich angesichts der großen Radfah-
rertruppe verständlicherweise nicht 
blicken lässt. Gegen 15.30 Uhr ist mit 
dem Teich am Französischen Garten 
der Ausgangspunkt der Tour wieder 
erreicht. „Dieser Tag heute war, wie 
sich an den gedeckten Tisch zu set-
zen“, sagt Gudrun Beckmann, die mit 
ihrem Ehemann aus Winsen angereist 
ist. „Wir mussten einfach nur fahren 
und konnten die wohlorganisierte Tour 
ganz ohne eigene Verantwortung un-
beschwert genießen.“

„Wie am gedeckten Tisch sitzen“
VonV Jochen Strehlau
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Tour „Lachte, Lutter, Leckereien“ lässt keine Wünsche offen / Neue Serie von ADFC und CZ startet erfolgreich

Immer frisch vom Feld: Silke 
und Jens Meyer beim „Tag des 

offenen Hofes“ in Höfer.

Nach Kaffee und leckerer 
Torte bestens gelaunt auf 

dem Erdbeerhof Alps.

Von Ohe aus  
auf 1A-Asphalt  

autofrei nach Höfer.

Eine schmale Brücke über die 
Lutter führt zum magischen 

Ort namens Himmelreich.

Parallel zur Sprache führt der 
Weg durch Mischwald 

Richtung Lachtehausen.
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Durch den  
Berkefeldweg  

Richtung Altenhagen.

Malerisch und idyllisch:  
der Fischteich neben  
dem magischen Ort 

„Himmelreich“.

Radtouren Rund um Celle – Teil 8  13Mittwoch, 22. Juni 2022 | CELLESCHE ZEITUNG


